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Jugendhausbeteiligung Balingen 

Zweite Runde der Online-Beteiligung 
 

 

Ausgangslage 

In der ersten Phase der Jugendbeteiligung fanden in Balingen vom 13. November bis zum 17. 

November 2017 an insgesamt fünf Schultagen Besuche durch die S&N Kommunalberatung in 25 

Balinger Schulklassen statt. Die Besuche hatten zum Ziel mit Schülerinnen und Schülern der 

Klassenstufen 8 bis 11 an allen unterschiedlichen weiterführenden Schulen zu klären, wie die 

Jugendlichen sich ein gutes Jugendhaus vorstellen. Insgesamt wurden durch dieses Verfahren 600 

Jugendliche in Balingen beteiligt.  

 

Ablauf der Online Beteiligung 

In dieser Phase findet die Jugendbeteiligung nun zusätzlich Online statt. In einem eigens entwickelten 

WhatsApp-Beteiligungsformat sollen die Architektenentwürfe mit den Jugendlichen diskutiert 

werden. Dadurch soll ein kontinuierlicher Aushandlungsprozess auf einer Plattform stattfinden, die 

einen integralen Bestandteil der alltäglichen Lebenswelt der Jugendlichen darstellt.  Um daran 

teilnehmen zu können, wurden die Jugendlichen im Rahmen der Schulbesuche aufgefordert, mit ihrem 

WhatsApp-Account eine Nachricht an die moderierende Nummer zu senden. Der Forderung kamen 

insgesamt 262 Jugendliche nach. Dabei handelt es sich um eine vergleichsweise sehr hohe 

Transferquote. Die erste Phase der Onlinebeteiligung fand im März statt. Die Jugendlichen erhielten 

von uns die Architektenpläne zugeschickt und es wurde eine Woche darüber diskutiert.  

 

Die letzte Phase der Online-Beteiligung fand in der ersten Aprilwoche statt. Wir haben erneut allen 

Teilnehmern die drei Architektenentwürfe - in drei aufeinanderfolgenden Tagen –gesendet und sie 

nach ihrer Meinung gefragt. Sie hatten jeden Tag die Möglichkeit uns hürdenlos mitzuteilen, was sie 

an dem jeweiligen Entwurf gut oder schlecht finden. Wir haben die Jugendlichen dabei gezielt nach 

Verbesserungswünschen auf der architektonischen Ebene gefragt und sie darüber informiert, dass 

ihre Vorschläge an die Architekten weitergegeben werden. Weitere Wünsche und Forderungen 

ergaben sich durch die Chatdiskussionen zwischen den Jugendlichen und der Prozessmoderation. 

 

Resonanz  

Wir erhielten in den WhatsApp-Diskussionen insgesamt 440 Nachrichten von 111 Jugendlichen. Somit 

konnten wir die Anzahl der Diskussionsteilnehmer im Vergleich zu Anfang März noch einmal steigern. 

Die Jugendlichen haben ihre Rolle als Ideengeber wesentlich schneller angenommen, als in der ersten 

Phase der Online-Beteiligung. Mittlerweile kennen sie die Pläne bereits sehr gut und sehen sich als 

festen Bestandteil der Gebäudeplanung an. Im Folgenden werden wir die Diskussionen zu den 

einzelnen Plänen zusammenfassen.   
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Plan 1: Ergebnisse und Diskussionsstand 
 

 
 

Allgemeine Anmerkungen 

Die Veränderungen im Plan 1, wie der Zusammenschluss der zuvor getrennten Gebäudeteile 
sowie der Ausguck, wurden überwiegend sehr positiv von den Jugendlichen aufgenommen.  

 
-- 

 
-- 

 
-- 

 
-- 
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-- 

 
-- 

 
-- 

 
-- 
 

Einige Jugendliche erinnerten sich noch gut an den vorherigen Plan mit drei Gebäudeteilen 
und waren von der neuen Konzeption überrascht.  
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Optik und Fassade 

Die Jugendlichen vermissten teilweise farbige Elemente in den Farben des Gebäudes. 

 

 
 

-- 

Wenige Jugendliche empfanden die Gebäudeform zu eckig und machten innovative Vorschläge:  
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Außenbereich 

Die Dachterrasse sorgte für einigen Klärungsbedarf, da viele Jugendliche dem Plan nicht 
entnehmen konnte, ob sie nach oben hin geöffnet ist. Den Jugendlichen war hier 
insbesondere eine gute Sicht zum Park wichtig.  
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-- 

Ein/e Diskussionsteilnehmer/in wünschte sich in alle Plänen konsequent eine Rutsche: 

 
-- 

Der neue Basketballplatz fand viel Lob. Einige Jugendliche wünschten sich zusätzlich einen 

Fußballplatz, der möglichweise mit dem Basketballplatz kombiniert werden könnte. 

 
-- 
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Auch die Graffitiwand gefiel den Jugendlichen sehr gut. 

 
 
 

 

Raumaufteilung und Funktionalität 
Die Anordnung und Aufteilung der Räume wurde kaum kritisiert. Fast alle Jugendliche waren 
davon begeistert. 
 

 
-- 

 
-- 

 
-- 
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Die Frage, warum es nun einen Mädchenraum gebe, wurde häufig gestellt. Die Jugendlichen haben 
jedoch allesamt eingesehen, dass dieser Raum sinnvoll ist. 
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Plan 2: Ergebnisse und Diskussionsstand 

 
 

Allgemeine Anmerkungen 

Der Plan wurde von vielen Jugendlichen gelobt.  
  

 
-- 

 
-- 

 
-- 
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-- 

 
-- 

Es fanden sich aber auch kritische Stimmen unter den Jugendlichen, denen beispielsweise 
ein mehrstöckiges Gebäude lieber wäre: 
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-- 

 
 
 

Optik und Fassade 

Die Jugendlichen schätzten die interessante Optik des Gebäudes: 

 
-- 

 
-- 

Vereinzelt wurde der Eindruck von dem Gebäude mit einer Schule oder einem Kindergarten in 

Verbindung gebracht, was überwiegend an dem äußeren Eingangsbereich lag. 
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-- 

 

 

Außenbereich 

Die große Dachterrasse kam gut an. Die Meinungen zu dem Sand auf dem Dach gingen 
auseinander: 

 
-- 

 
-- 

 
-- 
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Das Logo auf der Gebäudeskizzierung wurde ebenfalls oft thematisiert. Dem Großteil der 

Jugendlichen gefiel es sehr gut: 

 
-- 

Nachdem Plan 1 einen Basketballplatz eingeplant hatte, wurde dieser in Plan 2 von den Jugendlichen 

teilweise vermisst. Es wurden Vorschläge gemacht, wo und wie er gebaut werden könnte: 
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Raumaufteilung und Funktionalität 

Die Anordnung der Räume verursachte bei vielen Jugendlichen Diskussionsbedarf. Im 
Folgenden zunächst die lobenden Kommentare:  
 

 
-- 

 
-- 
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-- 

 

Einige Jugendliche machten jedoch auch ganz konkrete Vorschläge, welche Räume beispielsweise 

größer oder anders positioniert werden sollten: 

 

 

 
-- 

 
-- 
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-- 
 

  



S&N KOMMUNALBERATUNG 

 17 

Plan 3: Ergebnisse und Diskussionsstand 

 
 

Allgemeine Anmerkungen 

Die Abbildung des realisierten Jugendhauses im Plan 3 beeindruckte viele Jugendliche sehr: 

 
-- 

 
-- 
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-- 

 
 

-- 

 
-- 

Ein/e Diskussionteilnehmer/in wünschte sich ein drittes Stockwerk: 
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Optik und Fassade 

Die gelungene Architektur und die Dachterrasse fanden den meisten Zuspruch in den Diskussionen: 

 

 
-- 

 

Die folgende Diskussion zeigt, was nötig ist damit die Jugendlichen das Haus mit einem 
Jugendhaus verbinden: 
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-- 

Es gab nur wenige Jugendliche, denen der Plan nicht sonderlich gefiel. Aber auch das wurde 

schonungslos von ihnen offengelegt:  

 
 

 

Außenbereich 

Die Dachterrasse zählte zu den Bereichen, die am häufigsten in Plan 3 gelobt wurden. Auch 
die Fensterwand kam gut an: 
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-- 

 
-- 

 
-- 

 
 

Überraschenderweise wurde von den Jugendlichen keineswegs kritisiert, dass kein Sportplatz 

eingeplant ist. Auf Nachfrage fanden wir heraus, dass die Jugendlichen ihn aufgrund des großen 

Außenbereichs nicht vermissen: 

-- 

 
-- 
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-- 

Einige wünschten sich im Außenbereich eine größere Terrasse und machten Vorschläge, wo man sie 

im Idealfall platziert: 

 
-- 
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Raumaufteilung und Funktionalität 

Der neue Mädchenraum wurde sowie das Flächenangebot wurde von den Jugendlichen 
gelobt: 

 

 

 
-- 
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-- 

 
-- 

 

Es wurden zudem konkrete Verbesserungsvorschläge für die Raumaufteilung geäußert: 

 
-- 

 
-- 
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Fazit  
 

Die zweite Runde der Online-Beteiligung hat die individuelle Bindung zu der Architektur des 

Gebäudes bei den Jugendlichen deutlich erhöht. Sie haben Entwicklungen in den Plänen 

nachvollzogen und wussten, dass die Änderungen ein Resultat ihrer Beteiligung waren. Die Pläne 

entsprechen nun in den meisten Fällen genau ihren Wünschen. Die Jugendlichen haben durch den 

Beteiligungsprozess bereits vor Baubeginn ein deutliches Bild von dem, was sie erwartet. Dass sie sich 

auf den Bau des Jugendhauses freuen, zeigt auch die wiederum hohe Beteiligungsbereitschaft von 

mehr als hundert Diskussionsteilnehmern.  
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